
BURGHAUSENDonnerstag, 23. Januar 2020 ANBA Nummer 18 29

Ihr Weg zum Fachgeschäft – von A bis Z

Neue Presse Online-Adressen
Anzeige

Ihr Eintrag erscheint im Internetauch
unter www.pnp.de mit Verlinkung
direkt auf Ihre eigene Homepage!

Leserreisen der Passauer Neuen Presse
http://www.pnp.de/leserreisen

Eichinger Wintergartenbau Neuhaus/Inn
http://www.eicor.de

Zahnarztpraxis Karl Heinz Galster
www.zahnarzt-galster.de

Möbel Schuster, Passau
http://www.moebelschuster.de

WEISS HOLZWERK GmbH, Bruckmühl
Export - Standard - Sonder - Industrie - Paletten
www.weiss-holzwerk.de

Kanzlei gmg Gassner Merkl Geisperger
www.kanzlei-gmg.de

Groß GmbH - Fensterbau, Salzweg
http://www.fenstergross.de

Immobilien Hallabrin GmbH
www.immobilien-hallabrin.de

Balkone, Geländer, Vordächer, Zäune, Tore
www.stadler-forminmetall.de

Selbstständig m. einem Buchführungsbüro
buchführungsbüro-gründen.de/pnp

BBT Biedersberger Bürotechnik GmbH
www.biedersberger.com

Dachdeckerei Spenglerei Schmid Grainet
info@schmid-dach.com, www.schmid-dach.com

Rottaler Raiffeisenbank eG
http://www.rottaler-raiba.de

Sparkasse Rottal-Inn
www.spk-ri.de

VR-Bank Rottal-Inn eG
www.vrbk.de

Landkreis Passau
http://www.landkreis-passau.de

Haiming. Mit dem wohl kür-
zesten verkehrsberuhigten Be-
reich des ganzen Landkreises
kann sich der Haiminger Ortsteil
Niedergottsau schmücken. Seit
vergangenem Jahr, so Geschäfts-
leiter Josef Straubinger, drosseln
dort beim Gasthaus Mayrhofer
blaue Schilder den Verkehrsfluss –
und das nur vor dem Gasthaus.
Kaum fährt man in den verkehrs-
beruhigten Bereich hinein, kün-
det ein zweites, durchgestriche-
nes Schild auch schon wieder des-
sen Ende an.

Straubinger begründet die
Schilder mit der riskanten Situa-
tion zwischen Wirtshaus und der
dazugehörigen, aber auf der ande-
ren Seite liegenden Kegelbahn.
Nicht nur, dass die Bedienungen
hier immer wieder hin und her
müssten, es seien auch Kinder von
Gästen unterwegs. Und weil die
Straße gerade bei Radfahrern äu-
ßerst beliebt sei und sich der Ver-
kehr infolge des E-Bike-Booms
spürbar erhöht habe, habe man
zum Mittel eines verkehrsberu-
higten Bereichs gegriffen. Alterna-
tiven zur Tempodrosselung seien
aus verschiedenen Gründen ver-
worfen worden.

Mit der verkehrsberuhigten
Zone geht nicht nur Schrittge-
schwindigkeit als Maximaltempo
einher, sondern, was oftmals un-
bekannt ist, auch die Vorgabe,
dass nur auf ausgewiesenen Stell-
flächen geparkt werden darf. Aus-
nahmen gibt es nur zum Be- und
Entladen. Zudem sind in einem
verkehrsberuhigten Bereich Fuß-
gänger und Fahrzeuge gleichbe-
rechtigt. Fußgänger dürfen auf
der gesamten Fahrbahn und nicht
nur auf dem Gehsteig gehen, Kin-

der dürfen sie auch zum Spielen
nutzen, wenngleich sie die Straße
nicht mit Spielburgen oder ähnli-
chem blockieren dürfen. Generell
gilt, dass Kraft- wie auch Radfah-

Haiming beschränkt eine verkehrsberuhigte Zone auf ein einziges Gebäude

Die wohl Kürzeste im Kreis

rer auf Fußgänger besondere
Rücksicht nehmen müssen, um-
gekehrt dürfen Fußgänger den
Verkehr aber auch nicht unnötig
behindern. − ckl

Altherren-Fußballer aus Mehring verteidigen Titel
Burghausen. Zum 36.
Mal hat heuer das Tra-
ditionsturnier des
TV 1868 Burghausen
in der Halle St. Johann
stattgefunden. Und
zum zweiten Mal in
Folge gewannen die
Altherren des SV Meh-
ring den Wander-
pokal. Somit brau-
chen sie nur noch

einen Sieg, um den Pokal dauerhaft behalten zu können. 13 Punkte
reichten heuer zum 1. Platz vor der AH-Mannschaft aus Unterneukir-
chen (elf Punkte). Der Gastgeber vom TV 1868 belegte Platz 3 mit zehn
Punkten. Ohne Zähler wurde die TG St. Johann Vierter. TV-Vorstand
Norbert Stranzinger (r.) dankte Richard Noll (l. stehend) und dessen
Organisationsteam und überreichte am Ende den Wanderpokal an die
Siegertruppe aus Mehring, zudem an jedes Team Bälle. − red/F: TV

Durch Yoga Menschen in Indien unterstützen
Burghausen. Zu Jah-
resbeginn hat die Ab-
teilung Vitasport des
SV Wacker ein beson-
deres Event für alle Yo-
ga-Freunde angebo-
ten. Einen Nachmittag
lang gestalteten die
drei SVW-Yoga-Trai-
nerinnen Dora Beer
(v.l.), Tanja Loos-Ler-
mer und Simona
Herndl ein abwechs-

lungsreiches Yoga-Programm. Neben kraftvollen, fließenden Elemen-
ten konnten die Teilnehmer bei einer Fantasiereise zur Ruhe kommen
und in der Einheit „Rückzug der Sinne“ entspannen. 100 Teilnehmer
nahmen an dem kostenlosen Angebot teil und spendeten im Gegenzug
560 Euro für die Andheri-Hilfe. Dabei handelt es sich um eine freie und
unabhängige Organisation, welche es sich zum Ziel gesetzt hat, Men-
schen in Indien und Bangladesch Chancen zu eröffnen, ihre eigenen
Fähigkeiten zu entwickeln und zu nutzen. Die Hauptziele der durch
Spenden finanzierten Hilfsprojekte sind, die Rechte der Menschen zu
stärken, Bildung zu fördern, Gesundheit zu ermöglichen, Selbststän-
digkeit zu sichern sowie Klima und Umwelt zu schützen. In vielen
Entwicklungsprojekten der Organisation, so in Kinder- und Jugend-
zentren, wird Yoga auf vielfältige Weise eingesetzt. − red/F.: SVW

PERSONEN UND NOTIZEN

Emmerting. Mit der Anpassung
eines Dachstuhls auf einem be-
stehenden Wohnhaus an der Al-
ten Poststraße hatten es die Mit-
glieder des Gemeinderats in ihrer
jüngsten Sitzung zu tun. Die An-
gleichung an den dort bereits ge-
nehmigten Neubau wurde ein-
stimmig befürwortet. − mf

Dachstuhl wird
angeglichen

Burghausen. Als Wahlkampf-
helfer war er ins Bürgerhaus ge-
kommen, und doch hatte Günter
von Au am Dienstagabend für die
Zuhörer von Klaus Schultheiß
(siehe Seite 27) vorrangig besorg-
niserregende Einschätzungen mit
im Gepäck.

Abseits des sonstigen Wahl-
abends referierte der Vize-Verwal-
tungsratschef von Clariant und
einstige Vorsitzende der Bayeri-
schen Chemieverbände zum The-
ma Stromversorgung und deren
Bedeutung für den Industrie-
standort Burghausen.

Drei Thesen hatte von Au dabei
parat: 1. Die Globalisierung der
vergangenen zehn Jahre habe
weltweit unbestreitbar zu mehr
Wachstum und sinkender Armut
geführt. Entsprechend müsse die
Entwicklung fortgeführt werden,
fernab aller derzeit aufflammen-
den nationalistischen Tendenzen
und Denkweisen. 2. Der Wohl-
stand Deutschlands basiere auf
einer starken Wirtschaft. 3. Jedes
Unternehmen, „das etwas auf
dem Kasten hat, nimmt heutzuta-

„Die Industrie ist nicht das Problem“

ge das Thema Nachhaltigkeit
ernst“. Nachhaltigkeit liege ein-
fach im Trend, sie müsse der Wirt-
schaft nicht aufoktroyiert werden,
sie sei schlicht sinnvoll, befand
Günter von Au.

Mit Blick auf die drei Thesen
forderte der Chemie-Experte die

Vielmehr sei sie die Lösung, sagt Günter von Au über das Verhältnis Ökonomie und Ökologie

Politik auf, die notwendigen Rah-
menbedingungen zu schaffen
oder zu erhalten, um die Industrie
wettbewerbsfähig zu halten.
Knackpunkt für die Chemie in
Burghausen seien hier vor allem
die Energiekosten. Während in
China der Industriestrompreis bei

zweieinhalb bis drei Cent pro Ki-
lowattstunde liege und auch die
USA ähnliche Voraussetzungen
bieten würden, müsse die ener-
gieintensive Industrie in Deutsch-
land mittlerweile mit sieben bis 14
Cent klarkommen. Selbst mit ho-
her Effizienz sei da eine wirkliche
Wettbewerbsfähigkeit kaum noch
zu halten.

Dabei sei die Sache klar, sagte
von Au weiter: Wenn aufgrund
ökobedingter Strompreis-Steige-
rungen die Wettbewerbsfähigkeit
fehlt und damit auch der entspre-
chende Profit, würden Unterneh-
men abwandern. Damit gingen in
Burghausen und Region nicht nur
Arbeitsplätze und Wohlstand ver-
loren, auch das vermeintliche Ziel
werde ad absurdum geführt.
Schließlich werde die Produktion
nur verlagert – weg aus dem öko-
effizienten Deutschland, hin in
deutlich umweltschädlicher pro-
duzierende Länder wie China
oder die USA. „Das macht doch
keinen Sinn, das kann doch nicht
sein“, sagte von Au vor diesem
Hintergrund.

Deutschland und der Bundes-
politik bescheinigte der Fach-

mann eine „völlig unausgegore-
ne“ Energiewende. Zeitgleich
würden Kern- und Kohlekraftwer-
ke vom Netz genommen, und das
trotz fehlender versorgungssiche-
rer Alternativen. Die Folgen seien
– mit Blick auf die Kernkraftmeiler
– ein vermehrter CO2-Ausstoß
und zudem steigende Kosten.

Um die Wettbewerbsfähigkeit
zu erhalten, forderte von Au mehr
„Ausgewogenheit zwischen Öko-
logie und Ökonomie“. Statt das
Ganze „ideologisch völlig über-
zeichnet“ zu sehen, müssten wie-
der Sachthemen im Vordergrund
stehen. Neue Technologien müss-
ten angegangen werden, von der
Energiegewinnung mittels Was-
serstoff bis hin zu Biotechnolo-
gien. Gerade dem Chemiedreieck
würden sich hier Chancen bieten.
„Viele Dinge“ könnten bewegt
werden, doch sei es dafür notwen-
dig, „dass alte Dinge so beständig
gehalten werden, dass Neues
wachsen kann“. Das bedinge
auch, dass die Wirtschaft „mög-
lichst frei arbeiten kann“, sagte
von Au. Sein Fazit: „Die Industrie
ist nicht das Problem, die Indust-
rie ist die Lösung.“ − ckl

Emmering/Mehring. Wahlhel-
fer in der VG Emmerting-Mehring
bekommen bei der kommenden
Wahl mehr Geld: Mit einer Gegen-
stimme wurde im Emmertinger
Gemeinderat die Anhebung der
Entschädigung von 40 auf 60 Euro
beschlossen. Im Mehringer Gre-
mium wurde dieselbe Erhöhung
befürwortet. − mf

Mehr Geld für
Wahlhelfer

Mehring. Rupert Maier brachte
in der Sitzung des Gemeinderats
nochmals die neue LED-Straßen-
beleuchtung zur Sprache, die an
vereinzelten Stellen Anwohner als
zu hell erscheine. „Wo Abhilfe
möglich ist, haben wir das bereits
veranlasst“, antwortete Bürger-
meister Josef Wengbauer. − mf

LED-Beleuchtung
ist zu hell

Mehring. Mit der Farbgestal-
tung des neuen Kindergartenan-
baus will sich der Gemeinderat in
der nächsten Sitzung beschäfti-
gen. In der jüngsten Sitzung wur-
de bereits beschlossen, dass drei
Boxen zur Unterbringung der
zwölf Müll- und Papiertonnen für
2400 Euro bestellt werden. − mf

Boxen für die
Mülltonnen

Emmerting. In Emmerting star-
tet für den Pfarrverband Emmer-
ting-Mehring und für alle Interes-
sierten aus anderen Pfarreien ein
neues Angebot. Der Bibelkreis
wird durch einen Gesprächskreis
„Über den Glauben reden“ abge-
löst. Fünfmal im Jahr treffen sich
die Interessierten, um über den
Glauben zu reden und ins Ge-
spräch zu kommen. Am ersten
Termin steht das Evangelium zu
Maria Lichtmess auf dem Pro-
gramm. Pfarrer Eduard Mayer
wird den Gesprächskreis leiten.
Stattfinden wird dieser am Diens-
tag, 28. Januar, um 19.30 Uhr im
Pfarrsaal. Weitere Termine:
31. März, 26. Mai, 29. September
und 27. Oktober. − red

Über den
Glauben reden

4 Wochen für nur
99 Cent testen!
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Bremsen und gleich wieder Gas geben, das ist in Niedergottsau beim

Gasthaus Mayrhofer angesagt. Der verkehrsberuhigte Bereich beginnt

und endet am Wirtshaus. − Foto: Kleiner

Ein Plädoyer für freies Wirtschaften und mehr Vertrauen in die Industrie

hielt Clariant-Verwaltungsrat Günter von Au. − Foto: Kleiner
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